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[fol. 81v] 
 
 

Summa Summarum 
  alles oben nachlengs specificierten 
  Waizens, wie derselb in vnderschidlichen 
  Pretiis von Monaten zu Monaten 
  einkhombt, thuet 

 
             1332 Schaf 9 Mezen 

 

Darumben ist an Gellt außgeben 
worden 

 
        33042 fl. 57 kr. 

 
[fol. 82r] 

 

 Ausgab was über136 Erkhauff- 
  ung des obsteenden Waizen an Zörung, Fuerlohn, 
  Leykhauf vnd anderer Vncossten erloffen 

 
 
 Den 8tn Xbris Anno [1]625 Herrn Pfarrer von Reissing 
   vf 10 Schaf Waizen, aldaher zu Ir Curfürstlich Preuwesen 
    verkhaufften Waizen vnd Gerssten zum Leykhauf geben 
   4 Reichstaller zu 1½137 fl., thuet 
       6 fl. 
 
 Den 19. diss Herrn Proelaten von Weltenburg 
   per alher verkhaufft 12 Schaf Waizen138, Ihro Conuent 
   zum Leykhauf ebenmessig 4 Reichstaller  
       6 fl. 
 
 Dann Ihro [Gnaden] Dienern Cassten- oder Messgellt, 
   vom Schaf 4 kr., thuet 
                48 kr. 

                                                 
136 Der erste Buchstabe ist als „v“ mit Überstrichen geschrieben. 
137 Die Ziffer ist als „2“ mit einem senkrechten Strich durch den Horizontalstrich der „2“ geschrieben. 
138 In den Tabellen sind nur 11 Schaff 17 Metzen verzeichnet, sh. oben, S. 107. 


